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 VORWORT 


 


Die Nachfrage während der ersten zwei Jahre nach fast einer Ausgabe pro Monat von "Peace, Power, and Plenty", dem letzten Buch des Autors, und seine Wiederveröffentlichung in England, Deutschland und Frankreich, zusammen mit den Hunderten von Briefen, die von Lesern eingegangen sind, von denen viele sagen, dass es ihnen eine neue Welt von Möglichkeiten eröffnet hat, indem es sie in die Lage versetzt hat, Kräfte in sich selbst zu entdecken und zu nutzen, von denen sie vorher nicht wussten, dass sie sie besitzen, all das scheinen Anzeichen für einen großen Hunger der Menschheit nach Wissen über das zu sein, was wir das neue Evangelium des Optimismus und der Liebe nennen können, die Philosophie der Süße und des Lichts, die darauf abzielt zu zeigen, wie die Menschen sich über die Möglichkeit der Selbstzerstörung durch Unwissenheit, Unzulänglichkeiten, Schwächen und sogar bösartige Tendenzen hinwegsetzen können, und die die lang ersehnte Befreiung von der Sklaverei der Armut, der Einschränkung, der Krankheit und aller Arten von Erfolg und Glücksfeinden verspricht.  


 


Die Ausrede des Autors für die Herausgabe dieses Begleitbandes, "Das Wunder des rechten Denkens", ist die Hoffnung, den Leser zu ermutigen, die wunderbaren Kräfte im Großen Inneren seiner selbst zu entdecken, die, wenn er sie freisetzen und nutzen könnte, ihn aus dem Bereich der Angst und Sorge herausheben, die meisten, wenn nicht alle Unstimmigkeiten und Reibereien des Lebens beseitigen und ihn in die Lage versetzen würden, alles aus sich zu machen, was er sich jemals vorgestellt hat und was er zu werden wünschte. 


 


Das Buch lehrt die Göttlichkeit des rechten Verlangens; es versucht zu zeigen, dass der Schöpfer uns nie mit Sehnsüchten nach dem verspottet hat, was wir nicht erreichen können oder wollen; dass unsere Herzenssehnsüchte und -bestrebungen Prophezeiungen, Vorboten, Hinweise auf die Existenz der erreichbaren Wirklichkeit sind, dass in unseren legitimen Wünschen eine tatsächlich mächtige schöpferische Kraft liegt, indem wir von ganzem Herzen daran glauben, dass wir ungeachtet aller scheinbaren Hindernisse das sein werden, wozu wir bestimmt sind, und das tun werden, wozu wir geschaffen wurden; indem wir uns die Dinge so vorstellen, wie wir sie gerne hätten, wie sie sein sollten; indem wir das Ideal dessen festhalten, was wir uns wünschen, und nur das, das Ideal des Mannes oder der Frau, die wir gerne werden möchten, indem wir uns als absolut vollkommene Wesen vorstellen, die eine hervorragende Gesundheit, einen großartigen Körper, eine kräftige Konstitution und einen erhabenen Geist besitzen.  


 


Sie lehrt, dass wir jede Vorstellung von Mangel, Unvollkommenheit oder Minderwertigkeit unterdrücken und, wie sehr unsere offensichtlichen Zustände von Unfrieden, Schwächen, Armut und Krankheit auch zu widersprechen scheinen mögen, hartnäckig an unserer Vorstellung von Vollkommenheit festhalten sollten, an dem göttlichen Bild von uns selbst, dem Ideal, das der Schöpfer für seine Kinder vorgesehen hat; sollten mit Nachdruck bekräftigen, dass es an dem von Gott geschaffenen Menschen keine Minderwertigkeit oder Verderbtheit geben kann, denn in der Wahrheit unseres Wesens sind wir vollkommen und unsterblich; denn unsere geistige Haltung, das, was wir gewohnheitsmäßig denken, liefert ein Muster, das die Lebensprozesse ständig weben und im Leben ausmalen.  


Das Buch lehrt, dass Angst der große menschliche Fluch ist, dass sie mehr Leben zerstört, mehr Menschen unglücklich und erfolglos macht als jede andere Sache; dass Sorgen- und Angstgedanken so viele bösartige Kräfte in uns sind, die die Quellen des Lebens vergiften, die Harmonie zerstören und die Effizienz ruinieren, während die entgegengesetzten Gedanken heilen, beruhigen statt irritieren, die Effizienz steigern und die geistige Kraft vervielfachen; dass jede Zelle im Körper leidet oder gewinnt, einen Lebens- oder Todesimpuls erhält, von jedem Gedanken, der in den Geist eindringt, denn wir neigen dazu, in das Bild dessen hineinzuwachsen, an das wir am meisten denken, das wir am meisten lieben; dass der Körper in Wirklichkeit unsere Gedanken, Stimmungen, Überzeugungen sind, die objektiviert, abgebildet, für das Auge sichtbar gemacht werden. "Die Götter, die wir verehren, schreiben ihre Namen in unsere Gesichter". Das Gesicht wird mit unsichtbaren Werkzeugen von innen heraus geformt; unsere Gedanken, unsere Stimmungen, unsere Gefühle sind die Meißel. Es ist das Inhaltsverzeichnis unserer Lebensgeschichte, eine Pinnwand, auf der veröffentlicht wird, was in uns vorgeht. 


 


Der Autor glaubt, dass es keine Gewohnheit gibt, die dem Leben so viel Wert verleiht wie die, immer eine optimistische, hoffnungsvolle Einstellung zu haben, wirklich zu erwarten, dass die Dinge gut und nicht schlecht werden, dass wir Erfolg haben und nicht scheitern, dass wir glücklich und nicht unglücklich sein werden. 


 


Er weist darauf hin, dass die meisten Menschen einen großen Teil ihrer Bemühungen zunichte machen, weil ihre geistige Einstellung nicht mit ihrem Bestreben übereinstimmt, so dass sie, obwohl sie für eine Sache arbeiten, in Wirklichkeit etwas anderes erwarten, und was wir erwarten, neigen wir dazu, zu bekommen; dass es keine Philosophie oder Wissenschaft gibt, durch die ein Individuum das Ziel des Erfolgs erreichen kann, wenn es in die andere Richtung schaut, wenn jeder Schritt, den es macht, auf dem Weg zum Scheitern ist, wenn es wie ein Versager redet, wie ein Versager handelt, denn Wohlstand beginnt im Geist und ist unmöglich, solange die geistige Einstellung ihm gegenüber feindlich ist. 


 


Niemand kann wohlhabend werden, wenn er wirklich erwartet oder halb erwartet, immer arm zu sein, denn das Festhalten am Armutsgedanken hält ihn in Kontakt mit den Bedingungen, die Armut erzeugen. 


 


Der Autor versucht, dem Menschen, der blindlings einem geheimnisvollen, unverstandenen Gott hinterhergetappt ist, von dem man glaubte, er wohne in einem weit entfernten Reich, zu zeigen, dass Gott mitten in ihm ist, ihm näher ist als Hände und Füße, näher als sein Herzschlag oder sein Atem, und dass er buchstäblich in ihm lebt, sich bewegt und sein Wesen hat; dass der Mensch stark oder schwach, erfolgreich oder erfolglos, harmonisch oder unharmonisch ist, im Verhältnis zur Vollständigkeit seines bewussten Einsseins mit der Macht, die ihn geschaffen hat, seine Wunden und Verletzungen heilt und ihn in jeder Minute seines Daseins trägt; dass es nur ein einziges schöpferisches Prinzip gibt, das das Universum durchströmt, ein Leben, eine Wahrheit, eine Wirklichkeit; dass diese Macht göttlich wohltätig ist, dass wir ein notwendiger, untrennbarer Teil dieser großen, zu Gott hin fließenden Prinzipienströmung sind. 


 


Das Buch lehrt, dass jeder Mensch glücklicher sein sollte, als es die glücklichsten von uns jetzt sind; dass unser Leben unendlich reicher und üppiger sein sollte als jetzt; dass wir von allem, was gut für uns ist, reichlich haben sollten; dass der Mangel an allem, was wirklich notwendig und wünschenswert ist, nicht zur Konstitution eines richtig lebenden Menschen passt, und dass wir unser Leben durch unser eigenes falsches Denken, unseren schlechten Lebenswandel und unsere Altersüberzeugungen ganz wesentlich verkürzen, und dass man, um glücklich zu sein und die höchste Leistungsfähigkeit zu erreichen, mit dem Besten, dem Höchsten in ihnen harmonieren muss. 


 


Orison Swett Marden (Dezember 1910) 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 




Kapitel 1 - DIE GÖTTLICHKEIT DES WUNSCHES  


 


 


 


"Und die Sehnsucht formt in den Ton, was das Leben in den realen Marmor meißelt" - LOWELL. 


 


Ihr Ehrgeiz, nicht Ihr formuliertes Gebet, ist Ihr wahres Glaubensbekenntnis. 


 


"Keine Freude, nach der deine hungrige Seele gelechzt hat,  


Keine Hoffnung, die sie durch die Jahre des Wartens bewahrt, 


Doch wenn du es verdienst, wird es dir gewährt; denn mit jedem leidenschaftlichen Wunsch nähert sich der Segen. 


 


"Das, wonach du dich so sehr sehnst, wartet in der Ferne,  


Eingehüllt in die unsichtbare und stumme Stille - Wesentlich für deine Seele und dein Dasein, Lebe würdig, rufe, und es wird kommen." 


-ELLA WHEELER WILCOX. 


 


"Was auch immer die Seele zu erwarten lernt, das wird sie bauen." 


 


Unsere Herzenssehnsüchte, unser seelisches Streben sind mehr als bloße Ausgeburten der Phantasie oder müßige Träume. Sie sind Prophezeiungen, Vorhersagen, Boten, Vorboten von Dingen, die Wirklichkeit werden können. Sie sind Indikatoren für unsere Möglichkeiten. Sie messen die Höhe unseres Ziels, die Reichweite unserer Leistungsfähigkeit. 


 


Das, wonach wir uns sehnen, was wir ernsthaft wünschen und anstreben, wird in der Regel Wirklichkeit. Unsere Ideale sind die Umrisse der dahinter liegenden Realitäten - die Substanz der erhofften Dinge. 


 


Der Bildhauer weiß, dass sein Ideal keine bloße Fantasie seiner Vorstellungskraft ist, sondern eine Prophezeiung, eine Vorahnung dessen, was sich in den "realen Marmor" einmeißeln wird. 


 


Wenn wir beginnen, eine Sache zu begehren, uns von ganzem Herzen danach zu sehnen, beginnen wir, eine Beziehung zu ihr aufzubauen, und zwar im Verhältnis zur Stärke und Ausdauer unseres Verlangens und unserer intelligenten Bemühungen, sie zu verwirklichen.  


Unser Problem ist, dass wir zu sehr in der materiellen Seite des Lebens leben und nicht genug in der ideellen. Wir sollten lernen, geistig in dem Ideal zu leben, das wir verwirklichen wollen. Wenn wir z.B. jung bleiben wollen, sollten wir im geistigen Zustand der Jugend leben; um schön zu sein, sollten wir mehr im geistigen Zustand der Schönheit leben. 


 


Der Vorteil des Lebens im Ideal liegt darin, dass alle Unvollkommenheiten, körperliche, geistige und moralische, beseitigt werden. Wir können das Alter nicht sehen, denn das Alter ist Unvollständigkeit, Verfall, und diese Eigenschaften können im Ideal nicht existieren. Im Ideal ist alles jugendlich und schön; es gibt keinen Hinweis auf Verfall, auf Hässlichkeit. Die Gewohnheit, im Ideal zu leben, hilft uns daher auf wunderbare Weise, denn sie gibt uns ein ständiges Muster der Vollkommenheit, nach der wir streben. Sie stärkt die Hoffnung und den Glauben an unsere letztendliche Vollkommenheit und Göttlichkeit, weil wir in unserer Vision flüchtige Eindrücke von der Wirklichkeit sehen, von der wir instinktiv spüren, dass sie irgendwann, irgendwo, die unsere sein muss. 


 


Die Gewohnheit, die Dinge so zu denken und zu behaupten, wie wir sie gerne hätten oder wie sie sein sollten, und hartnäckig unsere Ganzheit oder Vollständigkeit zu behaupten - zu glauben, dass uns nichts Gutes fehlen kann, weil wir eins sind mit dem Allgütigen -, liefert das Muster, das die Lebensprozesse in uns reproduzieren werden. 


  


Halten Sie sich ständig das Ideal des Mannes oder der Frau vor Augen, die Sie gerne werden möchten. Halten Sie das Ideal Ihrer Leistungsfähigkeit und Ganzheitlichkeit fest und ersticken Sie sofort jedes Krankheitsbild oder jede Andeutung von Minderwertigkeit im Keim. Erlauben Sie sich niemals, bei Ihren Schwächen, Unzulänglichkeiten oder Fehlern zu verweilen. Wenn Sie das Ideal festhalten und energisch darum kämpfen, es zu erreichen, wird es Ihnen helfen, es zu verwirklichen.  


Die Gewohnheit der Erwartung, der Glaube daran, dass wir unsere Ambitionen verwirklichen werden, dass unsere Träume wahr werden, hat eine enorme Kraft. 


 


Es gibt keine erbaulichere Gewohnheit als die, eine hoffnungsvolle Haltung einzunehmen, zu glauben, dass die Dinge sich zum Guten wenden werden und nicht zum Schlechten; dass wir Erfolg haben werden und nicht scheitern; dass wir glücklich sein werden, ganz gleich, was passieren mag oder nicht. 


 


Nichts ist so hilfreich wie das Tragen dieser optimistischen, erwartungsvollen Haltung - einer Haltung, die immer das Beste, das Höchste, das Glücklichste sucht und erwartet - und die es niemals zulässt, in eine pessimistische, entmutigte Stimmung zu geraten. 


 


Glauben Sie von ganzem Herzen, dass Sie das tun werden, wozu Sie geschaffen wurden. Zweifeln Sie nicht einen Augenblick lang daran. Vertreibe ihn aus deinem Geist, wenn er Einlass begehrt. Beschäftige dich nur mit den freundlichen Gedanken oder Idealen der Sache, die du zu erreichen entschlossen bist. Weisen Sie alle feindlichen Gedanken, alle entmutigenden Stimmungen zurück - alles, was auch nur ein Scheitern oder Unglück vermuten ließe. 


 


Ganz gleich, was Sie zu tun oder zu sein versuchen, nehmen Sie stets eine erwartungsvolle, hoffnungsvolle und optimistische Haltung ein. Ihr werdet überrascht sein, wie ihr in all euren Fähigkeiten wachsen werdet und wie ihr euch allgemein verbessern werdet. 


 


Wenn sich der Geist einmal die Gewohnheit angeeignet hat, heitere, glückliche und wohlhabende Bilder festzuhalten, wird es nicht leicht sein, die gegenteilige Gewohnheit zu entwickeln. Wenn unsere Kinder sich nur diese eine Gewohnheit aneignen könnten, würde das unsere Zivilisation sehr schnell revolutionieren und unseren Lebensstandard ins Unermessliche steigern. Ein so geschulter Geist wäre immer in der Lage, seine maximale Kraft auszuüben und Unharmonie, Unfreundlichkeit und die hundert und einen Feinde unseres Friedens, Komforts, Effizienz und Erfolgs zu überwinden. 


Gerade die Gewohnheit, zu erwarten, dass die Zukunft voller guter Dinge für Sie ist, dass Sie wohlhabend und glücklich sein werden, dass Sie eine gute Familie und ein schönes Zuhause haben werden und für etwas stehen werden, ist das beste Kapital, mit dem man das Leben beginnen kann.  


Was wir beharrlich auszudrücken versuchen, erreichen wir in der Regel auch, selbst wenn es nicht wahrscheinlich oder gar möglich erscheint. Wenn wir immer versuchen, das Ideal auszudrücken, das, was wir in unserem Leben verwirklichen möchten, sei es eine robuste Gesundheit, ein edler Charakter oder eine großartige Karriere, wenn wir es uns so lebhaft wie möglich vorstellen und mit aller Kraft versuchen, es zu verwirklichen, ist es viel wahrscheinlicher, dass es uns gelingt, als wenn wir es nicht tun. 


 


Viele Menschen lassen ihre Wünsche und Sehnsüchte verblassen. Sie erkennen nicht, dass gerade die Intensität und Ausdauer des Wunsches die Kraft zur Verwirklichung ihrer Träume erhöht. Das ständige Bemühen, den Wunsch lebendig zu halten, erhöht die Fähigkeit, die Vision zu verwirklichen. 


 


Es spielt keine Rolle, wie unwahrscheinlich oder wie weit entfernt diese Verwirklichung erscheinen mag oder wie düster die Aussichten sein mögen, wenn wir sie uns so gut wie möglich und so lebendig wie möglich vorstellen, hartnäckig an ihnen festhalten und energisch darum kämpfen, sie zu erreichen, werden sie sich allmählich verwirklichen, im Leben realisiert werden. Aber ein Wunsch, eine Sehnsucht ohne Bemühung, eine Sehnsucht, die aufgegeben oder gleichgültig gehalten wird, verschwindet ohne Verwirklichung. 


 


Doch erst wenn sich der Wunsch in Entschlossenheit kristallisiert, ist er wirksam. Es ist der Wunsch, gepaart mit der energischen Entschlossenheit, ihn zu verwirklichen, der die kreative Kraft hervorbringt. Es ist das Verlangen, die Sehnsucht und das Streben zusammen, die Ergebnisse hervorbringen. 


 


Durch die Qualität und den Charakter unserer Gedanken, Emotionen und Ideale erhöhen oder vermindern wir ständig unsere Leistungsfähigkeit. Wenn wir immer das Ideal der Ganzheit aufrechterhalten und uns selbst als vollkommene Wesen betrachten könnten, so wie Er vollkommen ist, würde jede Tendenz zur Krankheit durch diese wiederherstellende Heilkraft neutralisiert werden. 


Denken und sagen Sie nur das, was Sie wünschen, dass es wahr wird.  


 


Menschen, die sich ständig entschuldigen, die ständig sagen, dass sie müde, verbraucht, ausgepowert, "all in" sind, dass sie irgendwo aus dem Gleichgewicht geraten sind, dass sie immer Pech haben, dass das Schicksal gegen sie zu sein scheint, dass sie arm sind und es immer sein werden; dass sie hart gearbeitet haben und versucht haben, voranzukommen, es aber nicht geschafft haben, und dass sie sich kaum bewusst sind, dass sie diese schwarzen Bilder - Feinde ihres Friedens, ihres Glücks und ihres Erfolgs und genau die Dinge, die sie für immer aus ihrem Bewusstsein streichen sollten - immer tiefer in ihr Bewusstsein einbrennen und es umso sicherer machen, dass sie sich in ihrem Leben verwirklichen werden. Gestehen Sie sich niemals ein, dass Sie krank oder schwach sind, es sei denn, Sie wollen diese Zustände erleben, denn allein der Gedanke an diese Zustände hilft ihnen, einen stärkeren Einfluss auf Sie auszuüben.    


 


Wir alle sind das Produkt unserer eigenen Gedanken. Worauf wir uns auch immer konzentrieren, das sind wir. Die tägliche Gewohnheit, sich vorzustellen, dass man ein großartiger Mann oder eine großartige Frau ist, der/die mit einer göttlichen Mission auf die Erde geschickt wurde und die Fähigkeit und die Gelegenheit hat, diese Mission großartig zu erfüllen, verleiht ein wunderbares Selbstvertrauen, eine aufbauende Kraft und eine ständige Ermutigung. 


 


Wenn du dich in einem bestimmten Bereich verbessern willst, visualisiere die Eigenschaft so lebhaft und hartnäckig wie möglich und halte ein höheres Ideal entlang der Linie deines Ziels. Behalte dies beharrlich im Gedächtnis, bis du seine Erhebung und Verwirklichung in deinem Leben spürst. Allmählich wird der schwache, unvollkommene Mensch, den Fehler, Sünden und ein lasterhaftes Leben ausgemacht haben, durch den idealen Menschen ersetzt werden; dein anderes, besseres Gott-Selbst. 


 


Jedes Leben folgt seinem Ideal, ist von ihm geprägt, nimmt seinen Charakter an, wird ihm ähnlich. Man kann den Charakter eines Menschen lesen, wenn man sein Ideal kennt, denn dieses beherrscht immer sein Leben. 


 


Unsere Ideale sind große Charakterbildner und haben einen enormen lebensprägenden Einfluss. Der gewohnheitsmäßige Wunsch unseres Herzens zeigt sich bald im Gesicht; er bildet sich im Leben ab. Wir können das, was gewohnheitsmäßig in unseren Köpfen lebt, nicht lange vom Gesicht fernhalten. 


 


Wir entwickeln die Qualität des Gedankens, des Gefühls, des Ideals oder des Ziels, das uns am stärksten ergreift. Deshalb sollte alles in Ihnen auf Überlegenheit und Adel hinweisen. Lassen Sie eine aufwärts gerichtete Tendenz in Ihrem Denken entstehen. Nimm dir vor, dass du niemals etwas mit Minderwertigkeit in deinen Gedanken oder Handlungen zu tun haben wirst; dass alles, was du tust, den Stempel der Vortrefflichkeit tragen soll. 


 


Dieses Aufwärtsstreben des Geistes, diese Ausdehnung der Mentalität auf höhere Ideale und größere Dinge, hat einen erhebenden, transformierenden Einfluss, der das ganze Leben auf höhere Ebenen hebt. 


 


Das menschliche Leben ist so konstruiert, dass wir weitgehend von der Hoffnung leben; dem Glauben, der vorausläuft und sieht, was das physische Auge nicht sehen kann. 


 


Der Glaube ist die Substanz der erhofften Dinge, der Umriss des Bildes selbst; die wirkliche Substanz, nicht nur ein geistiges Bild. Es gibt etwas hinter dem Glauben, hinter der Hoffnung, hinter der Sehnsucht des Herzens; es gibt eine Realität, die unserem berechtigten Verlangen entspricht. 


 


Das, was wir glauben, dass es auf uns zukommt, ist ein enormes kreatives Motiv. Der Traum von Heimat, von Wohlstand, die Erwartung, eine einflussreiche Person zu sein, für etwas zu stehen, in unserer Gemeinschaft Gewicht zu haben - all das sind starke kreative Motive. 


 


Ihr ganzer Gedankenstrom muss in die Richtung Ihres Lebensziels ausgerichtet sein.  


 


Die großen Wunder der Zivilisation werden durch Gedankenkonzentration vollbracht. Lebt in der seelischen Erwartung besserer Dinge, in der Überzeugung, dass etwas Großes, Großartiges und Schönes auf euch wartet, wenn ihr euch intelligent anstrengt, wenn euer Geist in einem schöpferischen Zustand gehalten wird und ihr euch zu eurem Ziel emporarbeitet. Lebe in der Überzeugung, dass du ewig vorankommst, in jedem Atom deines Wesens zu etwas Höherem, Besserem vorankommst. 


 


Viele Menschen haben die Vorstellung, dass es gefährlich ist, ihre träumenden Fähigkeiten, ihre Vorstellungskraft, sehr stark auszuleben, weil sie befürchten, dass sie dadurch unpraktikabel werden könnten; aber diese Fähigkeiten sind genauso heilig wie alle anderen, die wir besitzen. Sie wurden uns zu einem göttlichen Zweck gegeben, damit wir Einblicke in nicht greifbare Wirklichkeiten erhalten. Sie ermöglichen es uns, im Ideal zu leben, selbst wenn wir gezwungen sind, inmitten einer unangenehmen oder unwirtlichen Umgebung zu arbeiten. 


 


Unsere Fähigkeit zu träumen gibt uns einen Einblick in die herrlichen Realitäten, die uns in Zukunft erwarten. Sie ist der Beweis für die Dinge, die für uns möglich sind. 


 


Der Bau von Luftschlössern sollte nicht länger als müßiger, sinnloser Zeitvertreib betrachtet werden. Wir bauen unsere Schlösser zuerst in unserem Bewusstsein, stellen sie uns in unserem Ehrgeiz detailliert vor, bevor wir sie mit Fundamenten versehen und sie in die Realität umsetzen. 


 


Träumen ist nicht immer Burgenbauen. Jede echte Burg, jedes Haus, jedes Gebäude war zuerst eine Luftburg. Legitimes Träumen ist schöpferisch; es ist die Verwirklichung unserer Wünsche, der Dinge, nach denen wir uns sehnen und auf die wir hoffen. Ein Gebäude wäre ohne die Pläne eines Architekten unmöglich; es muss geistig erschaffen werden. Der Architekt sieht hinter den Plänen das Gebäude in seiner ganzen Vollkommenheit und Schönheit. 


 


Was immer uns im Leben begegnet, erschaffen wir zuerst in unserem Geist. So wie das Gebäude in all seinen Details im Kopf des Architekten Realität ist, bevor ein Stein oder Ziegelstein gelegt wird, so erschaffen wir mental alles, was später in unserer Leistung Realität wird. 


 


Unsere Visionen sind die Pläne der möglichen Lebensstruktur; aber sie werden in Plänen enden, wenn wir sie nicht mit einer energischen Anstrengung verfolgen, um sie zu verwirklichen; genauso wie die Pläne des Architekten in seinen Zeichnungen enden werden, wenn sie nicht vom Bauherrn weiterverfolgt und verwirklicht werden. 


 


Alle Männer und Frauen, die Großes vollbracht haben, waren Träumer, und was sie erreicht haben, stand im Verhältnis zu der Lebendigkeit, der Energie und der Beharrlichkeit, mit der sie sich ihre Ideale vorstellten, an ihren Träumen festhielten und für deren Verwirklichung kämpften. 


 


Geben Sie Ihren Traum nicht auf, weil er scheinbar nicht verwirklicht wird, weil Sie nicht sehen, dass er wahr wird. Halten Sie mit aller Beharrlichkeit, die Sie aufbringen können, an Ihrer Vision fest. Halten Sie es hell; lassen Sie nicht zu, dass der Alltag Ihr Ideal trübt oder verdunkelt. Halten Sie sich in einer Atmosphäre auf, die Ihren Ehrgeiz weckt. Lesen Sie die Bücher, die Ihren Ehrgeiz anregen werden. Schließen Sie sich Menschen an, die das getan haben, was Sie tun wollen, und versuchen Sie, das Geheimnis ihres Erfolges aufzusaugen. 


 


Diese mentale Visualisierung des Ideals, so lebendig und scharf wie möglich, ist die mentale Formung der Sache, die schließlich Ihre Vision mit der Realität in Einklang bringen wird; die Ihren Traum wahr werden lässt. 


 


Nehmen Sie sich ein wenig Zeit, bevor Sie abends in den Ruhestand gehen, und ziehen Sie sich zurück. Setzen Sie sich ruhig hin und denken und träumen Sie, was das Zeug hält. Habt keine Angst vor eurer Vision oder vor eurer Fähigkeit zu träumen, denn "ohne eine Vision geht das Volk zugrunde". Die Fähigkeit zu träumen wurde nicht gegeben, um Sie zu verspotten. Dahinter verbirgt sich eine Realität. Sie ist eine göttliche Gabe, die dazu bestimmt ist, Ihnen einen Einblick in die großen Dinge zu geben, die Sie erwarten, und Sie aus dem Gewöhnlichen in das Ungewöhnliche zu heben; aus hinderlichen, eisernen Bedingungen in ideale, und Ihnen zu zeigen, dass diese Dinge in Ihrem Leben Wirklichkeit werden können.  


 


Diese Einblicke in das Paradies sollen uns davor bewahren, uns von unseren Misserfolgen und Enttäuschungen entmutigen zu lassen. 


 


Ich meine damit keine phantasievollen, flüchtigen Träumereien, sondern echte, legitime Wünsche und die heiligen Sehnsüchte der Seele, die uns ständig daran erinnern, dass wir unser Leben erhaben gestalten können; dass wir uns, egal wie unangenehm oder unfreundlich unsere Umgebung auch sein mag, in die idealen Zustände erheben können, die wir in unserer Vision sehen. 


 


Hinter unseren legitimen Wünschen steht eine Gottheit. 


 


Mit den Wünschen, die Göttlichkeit in sich tragen, meine ich nicht die Dinge, die wir wollen, aber nicht brauchen; ich meine nicht die Wünsche, die sich auf unseren Lippen in tote Meeresfrüchte verwandeln oder zu Asche werden, wenn wir sie essen, sondern die legitimen Wünsche der Seele nach der Verwirklichung dieser Ideale, die Sehnsucht nach vollem, vollständigem Selbstausdruck, nach der Zeit und der Gelegenheit, das Muster zu weben, das uns im Augenblick unserer höchsten Verklärung gezeigt wird. 


 


"Ein Mann wird ein Lumpensammler bleiben, solange er nur einen 


die Vision des Lumpensammlers". 


 


Unsere geistige Haltung, unser Herzenswunsch, ist unser ständiges Gebet, das die Natur erhört. Sie geht davon aus, dass wir uns das wünschen, worum unser Herz bittet - dass wir auf das, was wir wollen, zusteuern, und dass sie uns dabei hilft. Die Menschen sind sich kaum bewusst, dass ihre Wünsche ihre ständigen Gebete sind - keine Kopfgebete, sondern Herzensgebete - und dass sie erfüllt werden. 


 


Wir sind uns alle bewusst, dass uns ein göttlicher Bote durch das Leben begleitet, der uns beschützt und leitet; ein Bote, der alle unsere Fragen beantworten wird. Niemand wird mit der Sehnsucht nach dem, was er nicht erreichen kann, verhöhnt. Wenn er oder sie die richtige geistige Einstellung hat und sich ernsthaft und ehrlich um sein Ziel bemüht, wird er es erreichen oder sich ihm zumindest annähern. 


 


Es liegt eine ungeheure schöpferische, erzeugende Kraft in der ständigen Fokussierung des Geistes entlang der Linie des Wunsches, der Ambition. Er entwickelt eine wunderbare Anziehungskraft, um das zu schaffen, wonach wir uns sehnen.  


"Das, wonach wir uns sehnen, ist ein transzendenter Moment." 


 


Unsere Herzenssehnsüchte inspirieren unsere schöpferischen Energien, um die Dinge zu tun, nach denen wir uns sehnen. Sie sind ein ständiges Stärkungsmittel für unsere Fähigkeiten und steigern unsere Fähigkeit, unsere Träume wahr werden zu lassen. Die Natur ist ein großer Händler, der uns das gibt, was wir wollen, wenn wir den Preis dafür bezahlen. Unsere Gedanken sind wie Wurzeln, die in alle Richtungen in den kosmischen Ozean der formlosen Energie hineinreichen, und diese Gedankenwurzeln setzen Schwingungen in Gang, die ihnen gleichen, und ziehen die Affinitäten unserer Wünsche und Ambitionen an, 


 


Der Vogel hat nicht den Instinkt, im Winter nach Süden zu fliegen, ohne dass es dafür einen wirklichen Süden gibt; ebenso wenig hat der Schöpfer uns diese Herzenssehnsüchte, die Sehnsucht der Seele nach einem größeren, vollständigeren Leben, nach einer Gelegenheit zur vollen Entfaltung unserer Möglichkeiten oder die Sehnsucht nach Unsterblichkeit gegeben, ohne dass es dafür eine entsprechende Realität gibt. 


 


Alles in der Pflanzenwelt, unsere Blumen, unsere Früchte, kommen zu ihrer natürlichen, blühenden, fruchtbaren und reifen Zeit; der Winter überrascht die Knospen nicht, bevor sie die Gelegenheit hatten, sich zu öffnen; die Früchte sind bereit, von den Bäumen zu fallen, bevor der Schnee kommt; das Wachstum wird nicht gehemmt. 


 


Aber wenn wir bei Wintereinbruch feststellen würden, dass alle unsere Früchte noch grün sind, dass die Blüten noch in der Knospe sind und dass sie, anstatt sich zu entwickeln, von der Kälte abgeschnitten werden, würden wir erkennen, dass irgendwo ein Fehler vorliegt. Und wenn wir feststellen, dass unter den Hunderten von Millionen von Menschen nicht ein einziger jemals zur Vollkommenheit heranreift, nie auch nur halb entwickelt ist, bevor er durch den Tod abgeschnitten wird, dann wissen wir, dass auch hier etwas nicht in Ordnung ist. 


 


Die Windfälle, die wir an jeder Hand unter dem Lebensbaum sehen, sind nicht normal. Es stimmt etwas nicht, wenn Männer und Frauen, die gottähnliche Eigenschaften geerbt haben und zu unendlichen Möglichkeiten fähig sind, vom Lebensbaum fallen, bevor sie halb ausgereift sind. 


 


Wir empfinden denselben Protest, den der Fallobstapfel dagegen empfindet, dass sein Leben zerstört und abgeschnitten wird, bevor er Zeit hatte, zu reifen und seine Möglichkeiten zu entwickeln - denselben Protest, den die robuste Eiche, die noch in der Möglichkeit schläft, in der Eichel, die gerade zu sprießen beginnt, empfindet, wenn sie rücksichtslos aus dem Boden gerissen wird. 


 


Selbst die am reichsten mit Fähigkeiten, Bildung und Möglichkeiten ausgestatteten Menschen, selbst die Giganten der Rasse, fühlen, wenn sie nach einem möglichst erfüllten Leben am Rande des Grabes stehen, dass sie nur menschliche Eicheln sind, die noch alle Möglichkeiten in sich tragen und gerade anfangen zu sprießen. 


 


Aber es wird nicht immer so sein. Alle Analogien lehren, dass das menschliche Leben schließlich eine Gelegenheit zur vollständigen Entfaltung, zur vollen Fruchtbildung, zur ungehinderten Selbstentfaltung haben wird. Wenn wir unserer Vision folgen, wird es eine Zeit und eine Gelegenheit für das Erblühen unserer Wünsche, die Erfüllung unseres Ehrgeizes, die Reifung unserer Ideale geben, denn sie sind die Blütenblätter in der geschlossenen Knospe, die irgendwann und irgendwo eine Gelegenheit finden werden, sich zu öffnen und ihren Duft und ihre Schönheit zu verströmen, ohne dass Brandflecken oder Quetschungen das Wachstum behindern. 


 


Unsere instinktive Sehnsucht nach Zeit und Gelegenheit zur vollständigen, ungehinderten Entfaltung unserer Kräfte; unser Gefühl für die Ungerechtigkeit, die Untauglichkeit, abgeschnitten zu werden, bevor wir halbwegs genug Zeit hatten, um zu reifen - all das sind größere Beweise dafür, dass es Wirklichkeiten gibt, die mit diesen Herzenssehnsüchten und Seelensehnsüchten übereinstimmen, als je in einem Buch gedruckt worden sind. 


 


Wir beginnen zu erkennen, dass in jedem normalen Wesen Material vorhanden ist, um den idealen perfekten Mann, die perfekte Frau zu schaffen. Wenn wir das vollkommene Muster, das vollkommene Ideal, nur gedanklich festhalten könnten, so dass es zur vorherrschenden geistigen Einstellung wird, wäre es bald in unser Leben eingewoben und wir würden vollkommene Menschen werden. 


 


Die göttliche Aufforderung, vollkommen zu sein, so wie er vollkommen ist, wurde dem Menschen nicht gegeben, um ihn zu verspotten. Die Möglichkeit, dass wir nach seinem Ebenbild erwachen, ist buchstäblich wahr. 


 


 


 


 


 


 


 


 




Kapitel 2 - ERFOLG UND GLÜCKLICHKEIT SIND FÜR SIE  


 


 


"Wenn ein Mensch an Krankheit, Armut und Unglück denkt, wird er ihnen begegnen und sie schließlich alle als seine eigenen beanspruchen. Aber er wird die enge Beziehung nicht anerkennen - er wird sein eigenes Leben verleugnen. 


Kinder und erklären, sie seien ihm von einem bösen Schicksal geschickt worden." 


 


"Armut ist die Hölle, vor der sich die meisten modernen Engländer am meisten fürchten" - Carlyle. 


 


"Armut ist die Hölle, die mit offenem Mund unter der Zivilisation gähnt" - HENRY GEORGE. 


 


Reichtum wird zuerst im Kopf geschaffen. 


 


Der Strom des Überflusses fließt nicht zu den geizigen, sparsamen, zweifelnden Gedanken. 


 


Der Armutsgedanke hält einen in Kontakt mit den Bedingungen, die zur Armut führen. 


 


Kein Mensch hat das Recht, wenn er nicht anders kann, dort zu bleiben, wo er ständig den einengenden, den Ehrgeiz zerstörenden Einflüssen und den großen Versuchungen der Armut ausgesetzt ist. Seine Selbstachtung verlangt, dass er aus einer solchen Umgebung herauskommt. Es ist seine Pflicht, sich in eine Position der Würde und Unabhängigkeit zu begeben, in der er seinen Freunden im Falle von Krankheit oder anderen Notfällen nicht zur Last fallen kann oder in der die von ihm abhängigen Personen leiden können. 


 


Es ist die Haltung der Armut, die Enge unseres Denkens, die uns eingeschränkt hat. Wenn wir größere und großartigere Vorstellungen vom Leben, von unserem Geburtsrecht hätten; wenn wir, anstatt zu jammern, zu kriechen, zu murren, zu schleichen und uns zu entschuldigen, aufrecht stehen und unser Königtum einfordern würden, unser reiches Erbe, das Erbe, das eine Fülle von allem ist, was gut und schön und wahr ist, dann würden wir ein viel vollständigeres, erfüllteres Leben führen. Wir wären nicht so arm, wenn unser Glaube nicht so eng wäre, wenn wir unser Geburtsrecht nicht so kleinlich sehen würden. Es gibt eine Fülle von Beweisen im Aufbau und in der Umwelt des Menschen, dass er für unendlich viel größere und großartigere Dinge geschaffen wurde, als selbst die glücklichsten Menschen jetzt besitzen und genießen. 


 


Fast jeder wohlhabende Mann in diesem Land wird Ihnen sagen, dass seine größte Befriedigung und seine glücklichsten Tage die waren, in denen er aus der Armut in die Kompetenz aufstieg; als er zum ersten Mal den Schwung des Anschwellens seiner kleinen Ersparnisse in Richtung des Stroms des Reichtums spürte und wusste, dass der Mangel seine Schritte nicht mehr verfolgen würde. Damals begann er, Muße, Selbstentfaltung, Selbstkultur oder vielleicht Studium und Reisen vor sich zu sehen und zu spüren, dass diejenigen, die er liebte, aus den Fängen der Armut befreit werden würden. An die Stelle strenger Notwendigkeiten und stumpfer Plackerei traten Annehmlichkeiten, und er erkannte, dass er die Macht hatte, sich über sich selbst zu erheben, dass er von nun an in der Welt von Bedeutung sein würde; dass er Bilder und Musik und Bücher haben könnte, Luxus für sein Heim, und dass seine Kinder vielleicht nicht ganz so hart um eine Ausbildung kämpfen müssten wie er. Dann spürte er zum ersten Mal die Kraft, ihnen und anderen einen kleinen Start in der Welt zu ermöglichen; er spürte die Kraft des Wachstums, den kleinen Kreis um ihn herum, der sich zu einer größeren Sphäre ausdehnte, der sich zu einem weiteren Horizont erweiterte. 


 


Es gibt viele Beweise dafür, dass wir für großartige, erhabene Dinge geschaffen wurden, für Überfluss und nicht für Armut. Mangel und Not entsprechen nicht der göttlichen Natur des Menschen. Das Problem mit uns ist, dass wir nicht halb so viel Vertrauen in das Gute haben, das uns erwartet. Wir wagen es nicht, unser ganzes seelisches Verlangen hinauszuschleudern, der Führung unseres göttlichen Hungers zu folgen und unablässig um die Fülle zu bitten, die unser Geburtsrecht ist. Wir bitten um kleine Dinge, und wir erwarten kleine Dinge, indem wir unsere Sehnsüchte einschränken und unseren Vorrat begrenzen. Da wir es nicht wagen, nach der Fülle unseres seelischen Verlangens zu fragen, öffnen wir unseren Geist nicht weit genug, um einen großen Zustrom von guten Dingen zuzulassen. Unsere Mentalität ist so eingeschränkt, unser Selbstausdruck so unterdrückt, dass wir in Begriffen von Geiz und Begrenzung denken. Wir werfen unser seelisches Verlangen nicht mit jenem überschwänglichen Glauben hinaus, der bedingungslos vertraut und dementsprechend empfängt. 


 


Die Macht, die uns geschaffen hat und erhält, gibt jedem und allem großzügig und reichlich, nicht geizig. Es gibt keine Einschränkung, keine Begrenzung, keinen Verlust für irgendjemanden durch sein reichliches Geben. 


 


Wir haben es nicht mit einem Schöpfer zu tun, der durch die Erfüllung unserer Bitten verarmt. Es liegt in seiner Natur zu geben, uns mit unseren Herzenswünschen zu überfluten. Er hat nicht weniger, weil wir um viel bitten. Die Rose bittet die Sonne nicht um nur einen winzigen Teil ihres Lichts und ihrer Wärme, denn es liegt in der Natur der Sonne, ihr Licht an alles abzugeben, was es aufnimmt und in sich aufsaugt. Die Kerze verliert nichts von ihrem Licht, wenn sie eine andere Kerze anzündet. Wir verlieren nicht, sondern vermehren unsere Fähigkeit zur Freundschaft, indem wir freundlich sind, indem wir reichlich von unserer Liebe geben. 


 


Eines der großen Geheimnisse des Lebens besteht darin, zu lernen, wie man den vollen Strom der göttlichen Kraft auf sich selbst überträgt und wie man diese Kraft wirksam einsetzt. Wenn der Mensch dieses Gesetz der göttlichen Übertragung finden kann, wird er seine Effizienz millionenfach vervielfachen, weil er dann ein Kooperateur, ein Mitschöpfer mit der Göttlichkeit ist, und zwar in einem Ausmaß, von dem er nie zuvor geträumt hat. 


 


Wenn wir erkennen, dass alles aus dem großen unendlichen Vorrat kommt und uns frei zufließt, wenn wir in vollkommenen Einklang mit dem Unendlichen kommen, wenn das Rohe aus uns herausgebildet und die Schlacke der Unehrlichkeit, des Egoismus, der Unreinheit aus uns herausgebrannt ist, werden wir Gott ohne diese Schuppen sehen, die uns blind für das Gute machen; wir werden Gott (das Gute) sehen und das Gute erkennen, denn nur wer reinen Herzens ist, kann Gott sehen. 


 


Wenn die Ungerechtigkeit, das Verlangen, unsere Brüder und Schwestern auszunutzen, aus unserem Leben verschwindet, werden wir Gott so nahe kommen, dass all die guten Dinge im Universum spontan zu uns fließen werden. Das Problem ist, dass wir den Zufluss durch falsche Handlungen und Gedanken behindern. 


 


Jede böse Tat ist ein undurchsichtiger Schleier, ein weiterer Film über unseren Augen, so dass wir Gott (das Gute) nicht sehen können. Jeder falsche Schritt trennt uns von Ihm. 


 


Wenn wir die Kunst erlernen, reichlich zu sehen, anstatt geizig zu sein, wenn wir lernen, ohne Grenzen zu denken, uns nicht durch unser begrenzendes Denken zu verkrampfen, werden wir feststellen, dass das, was wir suchen, uns sucht und uns auf halbem Wege entgegenkommt. 


 


Entschuldigen Sie sich nicht ständig dafür, dass Ihnen dieses oder jenes fehlt. Jedes Mal, wenn du sagst, dass du nichts zum Anziehen hast, dass du nie Dinge hast, die andere Leute haben, dass du nie irgendwohin gehst oder Dinge tust, die andere Leute tun, ätzt du einfach das schwarze Bild tiefer und tiefer. Solange du diese unglücklichen Details aufzählst und dich mit deinen unangenehmen Erfahrungen beschäftigst, wird deine Mentalität nicht das anziehen, wonach du strebst, wird nicht das bringen, was deine harten Bedingungen verbessern wird. Die geistige Einstellung, das geistige Bild, muss mit der Realität übereinstimmen, die wir suchen. 


 


Wohlstand beginnt im Geist und ist mit einer ihm gegenüber feindlichen Geisteshaltung unmöglich. Wir können den Reichtum nicht geistig anziehen, wenn wir in Armut leben, die das, wonach wir uns sehnen, vertreibt. Es ist fatal, für eine Sache zu arbeiten und etwas anderes zu erwarten. Wie sehr man sich auch nach Wohlstand sehnen mag, eine elende, von Armut geprägte Geisteshaltung wird alle Wege dorthin verschließen. Das Weben des Netzes folgt zwangsläufig dem Muster. Reichtum und Wohlstand können nicht durch Gedanken der Armut und des Scheiterns eintreten. Sie müssen zuerst geistig erschaffen werden. Wir müssen Wohlstand denken, bevor wir ihn erlangen können. 


 


Wie viele halten es für selbstverständlich, dass es in dieser Welt viele gute Dinge für andere gibt, Bequemlichkeit, Luxus, schöne Häuser, gute Kleidung, Reisemöglichkeiten, Freizeit, aber nicht für sie! Sie richten sich in der Überzeugung ein, dass diese Dinge nicht ihnen gehören, sondern denen, die einer ganz anderen Klasse angehören. 


 


Aber warum sind Sie in einer anderen Klasse? Ganz einfach, weil du dich in eine andere Klasse hineindenkst, dich für minderwertig hältst, weil du dir selbst Grenzen setzt. Du errichtest Gitter zwischen dir und der Fülle. Du schneidest die Fülle ab, machst das Gesetz der Versorgung für dich unwirksam, indem du deinen Geist davor verschließt.  


 


Und nach welchem Gesetz kann man erwarten, etwas zu bekommen, von dem man glaubt, dass man es nicht bekommen kann? Mit welcher Philosophie kannst du die guten Dinge der Welt erlangen, wenn du fest davon überzeugt bist, dass sie nicht für dich bestimmt sind? 


 


Die Begrenzung liegt in uns selbst und nicht im Schöpfer. Er möchte, dass seine Kinder alle guten Dinge des Universums haben, weil er sie für die Seinen geschaffen hat. Wenn wir sie nicht annehmen, dann deshalb, weil wir uns selbst begrenzen. 
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